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enurnhütte-Siemianniger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Ziotg. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Ar. 23 


49. Jahrgang 


utionalſozialiſten bilden ein zweites Kabinett 


Gerüchte über ein nationales Parlament in Weimar — Die Folgen des Auszugs der Rechtsoppoſition aus dem 
Reichskag — Die Mißtrauensankräge gegen Curtius abgelehnt 


Oldenburg. In einer Verſammlung der Deutſchnatio⸗ 
en Volkspartei in Oldenburg machte am Dienstag der 

un dotagsabgeordnete Stubbendorff in Zuſammenhang 

Auen Auszug der RNechtsparteien aus dem Reichstag die 

Wdlung, daß die nationale Opposition in Kürze ein 
pfparlament aufzumachen beabſichtige. 


Berlin. Rechtsblätter berichten: Mittwoch mittag ging das 
fe, um, daß die nationale Oppoſition nach ihrem Pro⸗ 
10 Using aus dem Neichstag in Weimar eine Art Rumpf⸗ 
‚ ment zu bilden und eine „rechtmäßige Rechtsre⸗ 
un un g“ für das Reich aufzurichten beabsichtige. Tatſächlich 
ſicht in nationalſozialiſtiſchen Kreiſen eine ſolche Ab⸗ 
Ra teinſthaft erörtert worden ſein, aber auf ſeiten der Deutſch⸗ 
dos tonalen Volkspartei keinerlei Gegenliebe gefunden haben. 
Rei Gerücht geht auf eine Aeußerung des deutſchnabionalen 
tein, tagsabgeordneten Stubbendorff zurück, der in einer Par⸗ 
Rien ammlung in Oldenburg von der Abſicht der Rechtsoppo⸗ 
Spee pace hatte, ein Rumpfparlament der nationalen 
Rok tion in Weimar zu bilden. Wie man hört, denlen die 
dre Mofiozialiften daran, nach dem Vorbild des Stahlhelms in 
Wleten ein Volksbegehren zur Auflöſung des Reichstages ein⸗ 


Der Mißtrauensankrag 
gegen Dr. Curtius abgelehnt 


Berlin. Der Reichstag hat am Mittwoch abend den 
fommunikiihen Mißtrauensantrag gegen den Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Curtius mit 252 gegen 87 Stimmen der 
Kommuniſten und des Landvolkes bei 29 Enthaltungen der Wirt⸗ 
ſchaftspartei und der Volksnationalen abgelehnt. — Damit 
war auch der Mißtrauensantrag des Landvolkes gegen den 
Außenminiſter erledigt. 

Das Haus beſchloß ferner, über den deutſchnationalen Miß⸗ 
trauensantrag gegen Dr. Curtius zur Tagesordnung überzu⸗ 
1 da ja die Antragsſteller ſelbſt nicht einmal anweſend 
eien. 

Die nächſte Sitzung wurde auf Donnerstag 15 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt. Es ſoll dann auch ein Zentrumsantrag zur Abrimmung 
gebracht werden, über die reſtlichen Anträge der nicht an⸗ 
weſenden Oppoſitions parteien der Rechten zur Tagesordnung 
überzugehen. Weiter wird der Reichstag am Donnerstag die 
Wahl des Vizepräſidenten und zweier Schriftführer und die 
reſtlichen Abſtimmungen zum Haushalt des Auswärtigen Amtes 
vornehmen. Ferner ſteht der Haushalt des Neichswirtſchafts⸗ 
miniſteriums zur Beratung. 


das Urteil im sentrolew⸗Prozeß 


Zuchthaus und Gefüngnis für die Angeklagten 


. Darſchau. Am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr wurde 
kat eich gegen den Centrolew, der die Demonſtrationen mit 
Un gem Ausgang vom 14. September zur Grundlage hat, das 
ee gefällt, Bereits am Montag find die Angeklagten in 
tan Ausſageſtreik eingetreten, nachdem das Gericht alle An: 
der Verteidiger unbeachtet ließ. Anf Wunſch der An⸗ 
Une en zogen ſich die Verteidiger zurück, da die Angeklagten 
Nan i Vollmacht entzogen, als Proteſt gegen die Hand⸗ 
ne der Verhandlungen durch den Richter Neumann. Am 
ben ag dauerten dann die Verhandlungen fort, indeſſen wur: 
dei nur die Zeugen vernommen, da die Angeklagten mit 
em Wort auf die Vorgänge im Gerichtssaal reagierten, 

einen Vernehmungsſtreik durchführten. 
det * Staatsanwalt plädierte für die Schuld der Ans 
der agten gegen das Verbot der Polizei eine Demonſtrotion 
Aeſührt zu haben, die zum Ziel den Sturz der damaligen 
Nufeung hatte und beantragte in allen Fällen ſchwere Zucht⸗ 
bei zafen. Das Gericht erklärte die Angeklagten teils ſchuldig, 
lprach ſie Zuchthaus, Gefängnis and 3 Freilprühe aus. Es 
n vernrteilt: Edward Chodynski. Marjan Syno⸗ 
i und Jofef Kuziak zu je 4 Jahren Zuchthaus, 
law Rogus ti und Jan Bylins fi zu je 2 Jahren 
Die Angeklagten Zngmund Szulmann, An⸗ 
Ne; usztiewicz und Jan Diengielewski wurden 
Der Iv o ce n. Die Mitangeklagte Dr. Vudzinsti, 
im Verlauf des Prozeſſes erkrankt ift, iſt durch dieſes 

noch nicht erfaßt. 

den Urteil erregte in Warſchau lebhaftes Befrem⸗ 
Man iſt hier der Anſicht, daß es ſich um einen Prozeß 
it, der noch ein Nachſpiel finden wird. Der 
Un, walt hat keine Reviſion regen die augeblid „milden“ 


di 


Sau eingelegt. Bezeichnend iſt es, daß der vielgewannte 
I Aibelaſtungszeuge Purzys ki nicht vor Gericht erſchien, 
nur ſeine früheren Zeugenausſagen vor dem Anter⸗ 


u x 
ugs richter verleſen wurden. 


Die Bundespräfidentenwahl 
Wie in Oeſterreich 
prä n. Die Regierung hat am Dienstag die Wahl des Bun⸗ 
8. Noldenten auf den 18. Oktober, die Stichwahl auf den 
dine mb r feſtgeſetzt. 
nah eie Verzögerung der an ſich ſofort fälligen Wahl um bei: 
Nun, Monate, wird von den Sozialdemokraten und den Groß⸗ 
Tue Un. als dem Geiſte der Verſaſſung widerſprechend bezeichnet. 
Kur rſaſſung beitimmt, daß die Ausſchreibung der Wahl zehn 
user mach dem Zuſammentritt des Palamants erfolgen muß 


Die * war am Dienstag. den 10. Februar abgelaufen. 
ahl riſtlich⸗ Sozialen beſtanden jedoch auf der Verzögerung der 


a Können! fie glauben, im Herbſt die Wahl Seipels durchſetzen 


geborgen worden. 


England und die franzöſiſchen Floften- 
aufrüftungspläne 

London. Zu der Pariſer Reiſe Craigies vom engliſchen 
Auswärtigen Amt, der dort die Flottenabrüſtungsver⸗ 
handlungen fortjegen ſoll, bemerkt die „Morningpoſt“, es 
handele ſich um einen letzten verzweifelten Verſuch Englands, 
Frankreich zur Annahme des britiſchen Standpunkte in der Flot⸗ 
tenabrüſtung zu bewegen. Die Erweiterung des franzöſiſchen 
Schiffbauprogramms würde eine unmittelbare Rückwirkung auf 
den Londoner Vertrag haben und England auf Grund der Vor⸗ 
behaltsklauſeln zu einer Erhöhung ſeiner Rüſtungen zwingen. 


Bergwerksunglück in der Mandſchurei 
Bisher 34 Leichen geborgen. 

Peking. Wie aus Mukden gemeldet wird, find aus dem 
Unglücksſchacht in Fuſhun in der Mandſchurei bisher 34 Leichen 
Die Meldungen, daß bei der Bergwerkskata⸗ 
ſtrophe mehrere tauſend Arbeiter lebend eingeſchloſſen worden 
ſeien, werden amtlicherſeits noch nicht beſtätigt. 


Der neue Bizepräfident des Reichstages 

— der Nachfolger des zurückgetretenen Nattonalſozialiſten Stöhr 

— wird vorausſichtlich der volksparteiliche Abgeordnete von Kar⸗ 

dorff, der den gleichen Poſten bereits im vorigen Reichsage inne⸗ 
gehabt hut. 


Litwinow nahm an 
Der ruſſiſche Außenminiſter Litwinow hat die Einladung des 
Völkerbundes zur Teilnahme Rußlands an der Europa⸗Ken⸗ 
ferenz, die zum Studium der Fragen der Weltwirtſchaftskriſe und 
ihrer Beilegung im Mai veranſtaltet werden ſoll, angenommen. 


( A d... .. 


der Kumpf gegen die Arbeitenregierung 


London. Der frühere Kriegsminiſter im Kabinett 
Baldwin, Worthington Evans leitete die Ausſprache im Un⸗ 
terhaus durch einen Mißtrauensantrag ein, in dem die Politik 
fortgeſetzter Erhöhung der ſtaatlichen Ausgaben zu einer Zeit 
kritiſiert wird, wo äußerſte Sparſamkeit zur Wieder⸗ 
herſtellung des Vertranens und zur Linderung der Arbeits⸗ 
loſigkeit dringend notwendig ſei. Die von der Regierung einge⸗ 
brachten Geſetze und die ſchlechte Verwaltung ſeien ſchuld an der 
Politik rückſichtsloſer Vermehrung der Staatsausgaben. 

Schatzkanzler Snowden erklärte demgegenüber, die ver⸗ 
mehrten Ausgaben fielen ausſchließlich dem Sündenkonto 
der Konſervativen Regierung zur Laſt. Dieſe hätten mit 
der Verſchuldung des Arbeitsloſenverſicherungsfonds begonnen, 
der jetzt dem Schatzkanzler rund 100 Millionen koſte. Allerdings 
könne die Beſchaſſung der Gelder für dieſen Fonds in der bis⸗ 
herigen Art nicht weiter gehen. 

Kompromiß Macdonald Llond George. 

London. Am Dienstag hat zwischen Lloyd George und Mac⸗ 
donald eine 2% ſtündige Beſprechung ſtattgefunden, die der Aus⸗ 
räumung verschiedener Hinderniſſe bei der Zuſammenarbeit von 
Liberalen und Arbeiterparteilern galt. 

In der Preſſe wird übereinſtimmend die Auffafſung ver⸗ 
treten, daß durch die genannte Beſprechung die Schwierigkeiten 
beſeitigt worden ſeien, die durch einen liberalen Antrag über 
die Arbeitsloſigkeit hätten entſtehen können. Die Arbeiterpar⸗ 
tei werde das von den Liberalen beantragte Notſtandsprogramm 
gutheißen. Anleihen für die Notſbandsarbeiten ſollen erſt dann 
cufgenommen werden. wenn die Pläne genau durchgearbeitet 
find. An der Beſprechung zwiſchen Lloyd George und Macdonald 
nahmen noch verſchiedene andere Miniſter, darunter der Schetz⸗ 
kanzler und der Außenminiſter, ſowie ſechs Liberale und ver⸗ 
ſchiedene Wirtſchaftsſachverſtändige teil. Das Ergebnis der Be⸗ 
ſprechung, das allgemein als eine Kompromißläfung angeſehen 
wird, dürfte dazu beitragen, die Stellung der Regierung Mac⸗ 
donald zu verſtänben. Irgendwelche Gefahr für die Regierung 
bei der Ausſprache über den liberchlen Antrag am Donnerstag 
iſt nicht vorhanden. 


Der fonfervalive Mißlranensankrag 
gegen das Kabinett Macdonald abgelehnt 


London. Um Anterhaus wurde der konſervative 
Mißtrauensantrag gegen das Kabinett Macdonald mit 310 ge⸗ 
gen 235 Stimmen abgelehnt. Der liberale Inſatzantrag 
wurde mit 468 gegen 21 Stimmen angenommen. 


Henderſon glaubt nicht an Neuwahlen 
in England 

London. In einer Fraktionsſitzung der Arbeiterpartei wurde 
unter Einwirkung von Henderſon mit 31 gegen 14 Stimmen ein 
Antrag abgelehnt, der die ſofortige Aufſtellung eines ſozia⸗ 
liſtiſchen Programms im Hinblick auf die Möglichkeit von baldi⸗ 
gen Neuwahlen forderte. Hieraus entnimmt man, daß die Partei 
den Gedanken einer Neuwahl ablehnt. 


Republikaniſche Kundgebungen 
in Madrid 
Generalſtreik in Cadiz. 

Habrid, Am Jahrestag der ſpaniſchen Nepublit von 1873 
fanden in gang Madrid Trauergottesdienſte für die im Dezem⸗ 
ber füſilierten Offlsiere ſtatt. An den republikaniſchen Kundtze⸗ 
bungen nahmen 89 Menſchen teil. Als Hochrufe auf die Ne⸗ 
publik ausgebrack! wurden, griff die Polizei ein und nahm zahl⸗ 
reiche Verhaftungen or Das Gefängnis war von der Polizei 
abgeſperrt und Be uche verboten. Trondem wurden für Die ger 
fangen gehaltenen Nepublitaner 7000 Karten abgegeben. 

In Cadiz if der Generalſtreik ausgerufen worden. 


Der Indien-Erfo'g Macdonalds 
Die indiſche Regierurgsanleihe in London in zwei Stunden 
Überzeichnet. 
Deer politiſche Erfolg der Arbeiterregierung in der Indien⸗ 
frage hat ſich auf einem finanziellen Erfolg weiter ausgewirkt. 
der ein deutliches Zeichen des Vertrauens in die Politik Mac⸗ 
donalds iſt. Die am Montag zur Zeichnung aufgelegte indiſche 
Regierungsanleihe in Höhe von 12 Millionen Pfund Sterling 
wurde ſo ſchnell gezeichnet. daß zwei Stunden nach Auflegung die 


iſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft 

Wien. Am Mittwoch mittag verübte in der hieſigen tſche⸗ 
choflowakiſchen Geſandtſchaft ein aus Oeſterreich ausgewieſener 
tſchechoſlowakiſcher Staatsbürger namens Gottlieb Zeta einen 
Anſchlag auf den Legationsſekretär Zalcek Horski. Der 
Mann weilte längere Zeit im Zimmer des Legationsſekretärs. 
Plötzlich horte man Schüffe fallen. Herbeieilende Angeſtellte der 
Geſandtſchaft ſanden den Legationsſekxetär durch zwei Schüſſe 
ſchwer verletzt vor. Ein Schuß hatte den Legatlonsſekretär in 
den Kopf getroffen und das linke Auge zerſtört. Der ſchwerver⸗ 
letzte Legationsſekretär wurde in die Klinik gebracht, wo er bald 
darauf verſtorben iſt. Der Attentäter wollte angeblich eine ſchon 
längere Zeit laufende verwickelte Anglegenheit regeln, die in 
Holland ſpielt und mit der Kriegsliquidation zuſammenhängt. 
Er wurde verhaftet. 
Der tote Legationsſekretär iſt 52 Jahre alt und war in der 
Gofandtſchaft als Leiter der Nachrichtenabteilung tätig. 


Das vereifelte Bombenattentat 
auf Muſſolind 
Das Hotel Royale in Nom, 
in deſſen erſtem Stockwerk der italieniſche Anarchiſt Michele 
Scher ru, der ein Attentat auf Muſſolini verüben wollte, ver⸗ 
haftet wurde. In dem Zimmer Schirrus fand man auch die von 
ihm ſelbft hergeſtellte Bombe. die das Leben des Duce aus⸗ 
löſchen ſollte. 
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Liſten geſchloſſen werden mußten 
Anſchlag in der Wiener 
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Eine neuenkdeckte Bernſteinküſte in Pommern = 


An der Steilküſte von Uſedom — an der hier gezeigten „Blauen Ecke“ bel Stubbenſelde — wurde bei zufälligem Graben Bernſtelin in 


großen Mengen gefunden. 


Man rechnet mit der Möglichkeit einer induſtriellen Ausbeutung, wie fie an der Küſte Samland 


— der wichtigſten Fundſtätte des „Oſtſeegoldes“ — betrieben wird. 


Der kürkiſche Bolſchafter bei Litwinow 

Kowno. Wie aus Mosiau gemeldet wird, empfing Außen: 
lommiſſar Litwinow den türkiſchen Botſchafter, mit dem er 
eine längere Unterſuchung über die Stellungnahme der Türkei 
zur Tagung des Europäiſchen Ausſchuſſes hatte. In Moskau iſt 
man beſtrebt, mit der Türkei eine gemeinſame Linie für 
das Vorgehen auf dieſer Tagung zu finden. 

Die Reiſe des Außenkommiſſars nach Ankara wird voraus⸗ 
ſichtlich im Mai erfolgen. 


Waffenlager der Hakenkreusler 
Sie verraten es und belaſten die Kommuniſten. 
Karlruhe. Auf einem Felde bei Karlsruhe wurden in der 
Nacht zum Dienstag ein großes und ein kleines Maſchinen⸗ 
gewehr ſowie 10 Karabiner gefunden. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. Wie man hört, hat ein Führer der Nazi⸗ 
partei der Polizei das Lager verraten. Angeblich ſollen die 
Waffen von Kommuniſten ſtammen. Man vermutet 
aber, daß ſie im Beſitz von Nationalſoziallſten waren, 
die ſich vor einer Entdeckung fürchteten und deshalb das Lager 
ſelhſt der Polizek verraten haben, um die Kommuniſten 
zu hela ſte n. 


Brand in einem Tanzsavillen 

Paris. In einem Tanzpavillon im Garten des Varietees 
„Alhambra⸗Theater“ in Bordeaux brach am Mittwoch abend 
ein Feuer aus, das glücklicherweiſe nur geringen Brandſchaden 
anrichtete. Der Herd des Brandes lag in einem im Garten be⸗ 
findlichen Tanzpavillon, der während der Wintermonate voll⸗ 
kommen verlaſſen iſt. Dank dem ſofortigen Eingreifen der Feuer⸗ 
wehr konnte der Brand gelöſcht werden, noch ehe die Flammen 
größeren Schaden anrichteten. 


Flucht aus Rußland 

Berlin. In der Nacht zum Mittwoch haben nach einer Mel⸗ 
dung Berliner Blätter aus Bukareſt 16 Perſonen ver⸗ 
ſucht, über den zugefrorenen Niſtru⸗Fluß aus Rußland nach 
Beſſarabien zu flüchten. Zwei ruſſiſche Grenzſoldaten ent⸗ 
deckten die Flüchtlinge und eröffneten das Feuer. Zwei Perſonen 
wurden verletzt Vier Flüchtlinge, unter denen das Eis brach. 
ertranken. Dem Reft gelang es nach Beſſarabien zu kom⸗ 
men, wo fie ſich den rumänſſchen Behörden ſtellten. 
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8. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Auch von leiten der Baronin wurde bei ſeinen täglichen 
Viſiten des Heiratsproſektes niemals Erwähnung getan, im 
übrigen tuchte die liebenswürdige alte Dame den ärztlichen 
Charakter dieſer Beiuche ſoviel wie moglich zu berwiſchen 

Mit mütterlicher Berorgnts erkundigte fie ich ob Wal⸗ 
ters perſonlichen Bedüriniſſen in Schloß Sellin hinreichend 
Genüge geschehe und plauderte mit ihm über feine neue und 
für ihn ſo reizvolle Lebensweije 

Freilich vermochte ſie bei aller angenommenen Heiter⸗ 
leit das ſcharſe Auge des jungen Arztes nicht über den 
langlamen aber unerbittlichen Verfall ihres fliehen Orga⸗ 
nismus hinwegzutarichen 

Die ſortwahrende Atemnot. die gerade in den letzten 
Monaten ſo beängitigend aulgetreten war und die in erſter 
Linie Sanftätsrat Lademann zur Berufung Walters ver: 
anlaßt hatte wolite trotz aller angewandten Mittel nicht 
zurückgehen die Baronin war inſolgedeſſen fait ausſchließ⸗ 
lich an ihren Rollitubi geteilelt. ein Umſtand der fie außer⸗ 
ordentlich bedrückte weil er fie zu ihrer Liehlingsbeſchäfti⸗ 
gung der Muſik unfähig machte 

Dagegen geitattete ihr der unerwartet raſche Eintritt 
des Frings taglich ein längeres Verweilen im Freien 
den günstiger Einfluß lich ichon nach kurzer Zeit bemerk⸗ 
bar machte und auch Malter mit neuen Hoffnungen für 
ſeine Patientin erfüllte 

Der Schloßherr war in der ganzen Zeit ſo gut wie un⸗ 
fichtbar, leit Walters Ankunft in Sellin hatte er an den 
regelmäßigen Mahlzeiten überhaupt noch nicht teilge⸗ 
nommen 

Die Baronin vermochte daher einen leiſen Auvruf des 
Erſtaunens nicht zu unterdrücken. als ihr Gatte eines Mor⸗ 

ens ohne vorherige Anmeldung im Reitanzuge zu ihr auf 
n Ballon hinauetrat. 


„Vetzeih liebe Marie“ begann er ohne Umichweiſe die 
Unterhaltung „daß ich io unerwartet in den Frieden deines 
Morgenkaſſees eindringe! Eine Nachricht von Wichtigkeit 
notigt mich jedoch zu dieſem Schritte!“ 

„Bitte ſehr!“ war die kühle Entgegnung „Wir haben 
ta ſeinerzeit die Vereinbarung getroffen daß der perſonliche 
Verkehr zwichen uns beiden auf rein geſchäftliche Ange: 
legenheiten beichrankt bleiden toll! Ich nehme an daß dich 
nur eine ſolche zu mir herüberführt!“ 

Der Raron wiegte einen Moment lang nachdenklich das 
wohllriſierte Haupt 

„Du geitatten mir vielleicht diesmal eine Ausnahme 
wenn das was ich mit dit zu besprechen habe den Rahmen 
des rein Geſchäftsmäßigen um eine Linie überſchreitet!“ 

Er hüſtelte umſtändlich in die behandſchuhte Rechte und 
ſuchte anſcheinend nach einem geeigneten Uebergang a 

„Um es kurz herauszuſagen.“ fuhr er endlich mit etwas 
verſchleierter Stimme fort, „handelt es ſich um Eva-Maria 
und die weitere Geſtaltung ihrer Zukunft. bezüglich deren ich 
mich heute mit dir auseinanderjegen möchte Ich habe näm⸗ 
lich mit der Frühpoſt einen Brief erhalten daß Baron Sen: 
den oor drei Tagen in Genua an Land gegangen iſt und 
vorgusſichtlich zu Eva⸗Marias Geburtstag wieder in Oſt⸗ 
preußen eintreffen dürfte!“ 

„Ich wüßte nicht. wie dieſe Nachricht für mich zu irgend⸗ 
einer heionderen Aufregung Anlaß geben ſollte!“ verſetzte 
die Baronin achſelzuckend „Du kennſt ja meine Stellung 
zu deinem Heiratsprojekt! Daran ändert die perſönliche An⸗ 
weſenheit deines Günſtlings auch nicht das mindeſte!“ 

Der Baron biß ſich in nervöſer Erregung auf die Lippen 

„Es iſt dir doch bekannt. welche Gründe für mich maß⸗ 
gebend ſind, die Bewerbung Sendens freundlich zu be⸗ 
handeln?“ 

„Allerdings das iſt mir bekannt!“ war die eiſige Ant⸗ 
wort „Du haſt dich zwar ſeit einem Jahre nicht mehr über 
deine Vermögensverhältniſſe gegen mich ausgelaſſen ich 
darf wohl aber ohne weiteres annehmen. daß dein Schuld⸗ 
konto bei Senden zu einer ſolchen Höhe angeſchwollen iſt. 
daß du Eva⸗Marias Verheiratung als den einzigen und 
letzten Ausweg aus deinen finanziellen Kalamitäten ſiehſt!“ 


4½ Milliarden 31 Fehlbetrag in Ameriks 

Neuyork. Wie aus Waſhington gemeldet wird, erklärte © 
Unterſtaatsſekretär im Schatzamt, Ogden Mills, daß er P 
Fehlbetrag des laufenden Recknungsjahres auf 509 Milliones 
Dollar ſchüße. 


Oeſterreichs Schiele wandert aus 


Wien, Der Ackerbauminiſter Alios Thaller beabſichtigt, 
wie die Montagsblätter melden, ſein Portefeuille zurückzu⸗ 
geben und mit etwa zwanzig Tiroler Bauern nach Paragun 
auszuwandern, um dort eine öſterreichiſche Kolonie zu DE 

ründen. Er verzweifle an der en Zukun 
eſterreichs und wolle ein Auswanderungsbeiſpiel geben. 

Thaller, der in Tirol auch als Miniſter feine Scholl! 
bearbeitet und als ganz kleiner Bauer über den Landtag vo 
der chriſtlich⸗ſozialen Partei wiederholt an die Spitze des 
Ackerbauminiſteriums berufen wurde, weilte 1928 bereite 
für kurze Zeit in Paraguay, um dort die Verhältniſſe san 
die Auswanderung zu ſtudieren. 


Jetzt will er an der Spitze von zwanzig Bauernſöhnel 
dorthin ziehen, da die Regierung von Paraguay ſeine 
Plan großes Intereſſe entgegenbringt. Im Ackerbaumin!“ 
ſterium will man von dieſen Plänen Thallers, der ſeit ein 
gen Tagen von Wien abweſend if, nichts willen. Uebr.gen 
wurde Thaller kürzlich auch für den Poſten des Landeshaupt 
manns von Tirol genannt. 


Geſtörte Einbrecher-Mahlzeit 


Paris. Ein verwegener Einbrecher hat 10 den Villen“ 


rr... — — — — — 


vorort A iner Eins vor Paris zum Jagdgefilde erkoren 
Die Zahl ſeiner Einbrüche iſt kaum mehr zu zählen. 


Vor kurzem hatte er ſich in einer unbewohnten Sommer 
villa niedergelaſſen. Durch das ſchöne Sonntagsweiter halt 
ich der rechtmäßige Beſizer zu einem Spaziergang n 

reie verlocken laſſen. Er traf den Einbrecher in der Kü 
kochte. er gerade eine wunderſchön duftende Fleiſchſupp⸗ 
ochte. 


Ohne ſich ſonderlich aufzuregen, zog der Perbrecher einen 


Revolver aus der Taſche und warf den Beſitzer aus . 5 
Haus hinaus. Der aber wollte ſich zur Wehr ſetzen, und 0 
knallte ihm der Einbrecher einige Kugeln nach, von dene 
eine ihn in die linke Schulter traf. 

Der Boden war jetzt aber für den Einbrecher zu gel 
geworden. Er ließ ſeine Fleiſchſuppe im Stich und flüchtete 
wieder in die nahen Wälder, wo er trotz aller Nachforſchun 
gen nicht gefunden werden konnte. 

S 


— — —— — 


Ein flüchtiges Rot brannte auf den eingefallenen Wan⸗ 
gen der Kranken 

„Zu einem ſolchen ie werde ich jedoch nie und nim⸗ 
mer meine Hände bieten! Mein Leben iſt durch dich ver⸗ 
nichtet worden das meiner Tochter aber werbe ich vor dir 
zu ſchützen willen, lolange ich atme! Baron Senden iſt ein 

ebemann der dedenklichſten Art. deſſen An wehenheit mir 

Rane ein phaſiſches Unbehagen verurſacht! Und dieiem 
Manne willſt du die unſchuldige Reinheit deines Kindes 
opfern, einem Manne der jaft ihr Vater fein könnte? Tu, 
was du willſt. ich für mein Teil gebe niemals meine Ein» 
willigung 3" einer Ehe die in meinen Augen nichts anderes 
iſt als ein ſchmachvoller Menſchenhandel!“ 4 

Mit anſcheinend ruhiger Gelaſſenheit ſah der Baron in 
den Park hinaur Ri 

„Du wirit dir die Folgen deiner törichten Haltung ſelbſt 
zuzuſchreiben haben“ ſagte er endlich. „wenn wir vielleicht 
ſchon nach Jahresfriſt Schloß Sellin als Bettler verlaſſen 
müſſen!“ 

Die Baronin bewegte in unmutiger Abwehr die Hand. 

„Ich will lieber betteln gehen als in einem Reichtum 
leben den ich dem Opfer der Ltebe meines Kindes ver 
danke! Das iſt mein letztes Wort!“ 

Der Baron erhob ſich 

„Herr von Senden bittet in jeinem Brieſe weiter, uns 
an Eva⸗Marias Geburtstage ſeine Aufwartung machen in 
dürfen Ich beabſichtige dieren Tag durch ein kleines Feſt 
zu fetern, zu dem ich bereits eine Anzahl von Einladungen 
ausgeschrieben habe Willſt du bitte, hierin Einſicht neh⸗ 
men!“ ſchloß er, jeiner Gattin eine Liſte überreichend 

„Ich danke!“ war die kurze Entgegnung „Ich kann 
dich ielbſtverſtändlich nicht verhindern. Feſte zu feiern. an⸗ 
Dererieits wirſt du mir es wohl aber geſtatten. daß ich mich 
mit Rückſicht auf meinen leidenden Zuſtand von den Freu⸗ 
den deiner feſtlichen Veranſtaltunger fernhalte!“ 

Eine formelle Verbeugung des Gatten 

Sie war wieder allein — 

In nachdenklichem Sinnen ſchaute die Baronin zu dem 
ſonnenflimmernden Himmelsblau empor. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Prurahüfte u. Umgebung 


Hohes Alter. 
n ſeltener Friſche feiert am heutigen Tage die auf der 
latejki 30 wohnhafte Witwe Joſefine Wieczorek ihren 
, Geburtstag. Wir entſenden der Greiſin die herzlichſten 
lickwünſche. m. 


Beltandene Abiturientenprüfung. 
„ o. Vor der Prüfungskommiſſion unter Vorſitz des Schul: 
diſitators Ogrodzinsti fand am Montag und Dienstag in 
en Räumen der früheren Baugewerkſchule in Kattowitz vie 
biturientenprüfung der deutſchen höheren Privatſchule Sie⸗ 
mianowitz ſtatt. Von acht Prüflingen beſtanden drei das 
biturium, und zwar Marianne Jweigel. Irmgard Zerm 

und Erna Kinne, alle drei aus Stemianowltz. 


Friſeurgeſchüfte em Sonntag geöffnet. 

Das ſchlefiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß am 
letzten Sonntag vor Aſchermittwoch, 15. Februar, die Fri⸗ 
eurgeſchäſte in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags für 
as Publikum offengehalten werden können. m. 


Wichtig für Mitglieder der Sterbekaſſe von Fit inusſchacht 
Auf die am Sonntag, den 22. Fobruar ſtattfindende dies⸗ 
jährige Generalverſammlung werden die Mitglieder der Be 
gräbniskaſſe von Ficinusſchacht hierdunh aufmerkſam gemacht. 
Dieſe findet im Zechenhaus ſtatt und beginnt um 2 Uhr nach; 
mittags. Infoage der Wichtigkeit und Neichchhaltigteit der Tages⸗ 
ordnung. werden die geſamten Mitglieder um zahlreichen Bern 
gebeten. m. 


Maſſenarbeiterentlaſſungen. 
„. Das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit bedroht weitere Maſſen 
der Arbeiter. War es in der legten Woche die Laurahütte, 
le eine Anzahl Arbeiter zur e brachte, ſo werden 
at 15. Februar annähernd 200 Bergleute der Dlaggrube 
hre letzte Schicht verfahren. Bedauerlich iſt es, daß unter 
en Entlaſſenen ſich viele Familienväter befinden, deren An⸗ 
Nga vox ein großes Schickſal geſtellt werden. — Die 
Fitznerſche Schrauben» und Nietenfabrik fieht vorderhand 
ien eren Entlaſſungen ab und beſchränkt ſich auf Feier⸗ 
chten. m. 


Noch glimpflich abgelaufen. 
0. Auf der Bahnhofſtraße in Siemianowitz ereignete ſich 
Im Dienstag vormittag ein Unfall, der leicht ſchwere Rue 
Hätte haben können. Beim Ueberfahren der Gleiſe ſtürzte 
Rötzlich ein Beifahrer von einem Rollwagen auf dus 
flaſter, wobei er direkt auf den Kopf fiel. Glücklicherweiſe 
lieb der Sturz ohne jegliche Folgen. 


Unglücksfälle. 
Beim Einſteigen in die Straßenbahn glitt am Dienstag, 
gegen 7 Uhr abends, der Bürogehilfe B. aus und fiel 5 
graliclich auf den Boden, daß er ſich das Bein verſtauchte. 
ilfspereite Straßenpaſſanten ſchafften den Bedauernswerten 
Lich Haufe. — Infolge Glätte ſtürzte unweit der Gemeinde 
Kanbahn am Mittwoch Mittag ein Reiſender, der zwei große 
Koffer trug. Beim Sturz ſchlug er mit dem Kopf gegen die 
Dante eines der Koffer und zog ſich eine klaffende Wunde zu. 
Nor Verletzten wurde ein Notverband angelegt. — In der 
olrsiizafie fuhr beim Rodeln ein älterer 
A. Die Frau ſtürzte und zog ſich innere 
er unvorſichtige Nodler entkam unerkannt. 


Von der Bautätigkeit in Siemianowitz. 
ei Um der großen Arbeitsloſigkeit und dem Wohnungsmangel 
ueklein wenig entgegen zuſteuern, hat fih die Gemeinde Siem ia⸗ 
win entſchleſſen, im Laufe dieſes Jahres größere Bauten zu 
ternehmen. So ſoll in der Nühe des katholiſchen Friedhofes 
der ulica Michalkowicka, mit dem Kolonienbau begonnen 
unden Das Baugelände wurde pon der Vereinigten Königs⸗ 
nd Laurahütte für 65 000 Zloty angekauft und iſt bereits ver⸗ 
len. Anderthalb Millionen Zloty find hierfür bereitgeſtellt 
orden. Es ſollen Wohnungen für annähernd 150 Familien ge⸗ 
Tut werden. In Frage kommen kleinere 4—8⸗Familienhäuſer. 
ie Deckung der Ausgaben erfolgt durch 500 000 Zloty aus dem 
tenhalzgationsſonds. 500 000 Zloty aus einer Anleihe der Kreise 
dachmunalkaſſe, der Neſt durch eine weitere Anleihe in Höhe von 
00, Zloty aus dem ſchleſiſchen Wiriſchaftefends. 
Sie. Die Landesverſicherungsanſtalt wird gleichfalls auf der ulica 
En ika, unmeit bes Schloß parkes, ein großes Wehnhaus errich⸗ 
dd Mir dem Bau jell bereits im Frühjahr begonnen werben. 
der Prozze Hände irgendwelche Häuſer bauen werden, ſteht vor⸗ 
hand noch nicht feſt. 
In un eine direkte Verbindung von der St. Antoniuskirche mit 
11 Jeinetiieten Fricdhof zu Irfemmen, wird die Gemeinde eine 
Ar "nverbinbung herrichten laſſen. 
7 zum Zleig zeröhlingen. 1009 Jleſy werden für neue 
Vauforſteige ausgeworfen. Umgepflaſtert wird auch in dieſer 
ale der Straßenteil am Bahnübergang bei Kozdon. 
derb urch die Zuitüttung des Hüttenteiches ich eine Straßen 
95 mau der ulica Krscielna und der Sienkiewicza erfolgen. 
f ter der Richterſchächte wird bis an die Spedition zurück⸗ 
Alira. Dieſe Arbeiten werden jedoch ungeheure Summen ver⸗ 
Näf. Aus dieſem Grunde iſt das Projekt noch nicht rechts ⸗ 
. m 


unge eine Frau 
erletzungen zu. 
m. 


Dieſe Arbeiten werden un⸗ 


nichgehendes Geſpaun Fringt einen Fleiſcherwagen zum 


a Kippen. 
Mitt % Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich am letzten Dienstag vor⸗ 
des is auf der Hüttenſtraße in Siemianowit ab. Als der Wagen 
Tun, keiſchermeiſters Sp. die abſchüſſige Hüttenſtraße herunter⸗ 
In 0 “heute das Pferd plötzlich vor einem Auto und ging durch. 
ing Sa Kurve am Stahlwert der Laurahütte geriet der Wagen 
der Füdlender bund ſtürzte um. Glückliherweiſe haben weder 


4 Vom Siemiancwitzer Wochenmarkt. 
daultz „Der Wechennarkt am letzten Dienstag, It in Slemla - 
Bü er recht mirtelmätzig ausgefallen Zwar haiten die 
vaſt Br allerhand auf den Markt gebracht. doch war bie Kauf⸗ 
mer 5 der Lohnzahlung gering. Die beſten Geſchäfte machten 
Heike, e Fleiſcher, da die Fleiſchpreiſe niedrig find. Schweine⸗ 
, Furde mit 0.90-1.80 Zlety, Nindfleiſch mit (.90—1.20 
0 walbeleiſch mit 0.9 —1.20 Zlotu und Speck mit 100 1.2 
r Pfund bezahlt. Auf dem Bulle und Giecmark! 
N e ver weniger Betrieb. da die Hausfrauen auf die teuren 
auch zichten und lieber das billiae Fleiſch kaufen. Stärkeren. 
ur RT noch die Produktenhändler aufzuweſſen und auch 
Men, Geflügelmarkt wurden wenig Geſchäfte getätigt. Auf⸗ 
zu paß. war. daß auf dem Eewöſemartt ſo wenig gute Epäpfel 
en wa den 


Laurahütter 


Eishotken. 

Heute Donnerstag: Beuthen 09 — Laurahütter Hockeyklub. 

Dor rührige Hockeyklub Laurahütte hat ſich für heute Abend, 
Donnerstag, den 12. Februar, den deutſchoberſchl yſchen Spiel⸗ 
und Sportverein Beuthen 19 zu einem aſtſſ el nach Kattomih 
verpflichtet. Die Begegnung, die recht intereſſant zu werden ver⸗ 
ſpricht, findet auf der Kunſteisbahn in Kattowitz ſtatt und beginn! 
abends 10 Uhr. Die Beuthener zählen bekanntlich zu den bellen 
Eishockenmannſchaften von Südoſtdeutſchland. Da auch die 
Laurahütter mit ihren beſten Leuten antreten werden. iſt der Ste 
ger ſchwer im voraus zu nennen. Dieſe Begegnung dürfte auf die 
Eighockeyfreunde von Oſtſchleſien eine große Zugkraft ausüben. 
Schlachtenbummler von Laurahütte werden gebeten. die Laura⸗ 
bütler Mannſchaft nach Kattowitz zu begleiten. Sie werden be⸗ 
ſtimmt auf ihre Kelten kommen. Vor dem Spiele ſieigt der Lan⸗ 
derkampf Polen — England. Polen tritt mit ſeiner beſien Mann⸗ 
ſchaft unn. m. 


Laurahütter Hockeytlub — Städtemannſchaft Kaltowitz 3:1. 

Einen großen Erfolg errang am geſtrigen Mittwoch der hie⸗ 
lige Hockenklub. Er konnte die gefährliche Kattowitzer Städte: 
mannſchaft verdient mit 3:1 ſchlagen. Das Spiel war im allge⸗ 
meinen ausgeglichen. erſt im letzten Drittel kamen die Laura⸗ 
hütter etwas mehr auf. Die Tore ſchoſſen: Schwertfeger, By⸗ 
cafla und Hoffmann. — Das Spiel der Nationalmannſchaft von 
England und Polen endete mit einem verdienten 3:1 Sieg der 
Engländer. m. 

Vor größeren Sportereigniſſen. 
Schwerathletil. 
Legia Krakau — Lurich Laurahütte. 

Zum erſten Male wird der K. S. Legia aus Kraaku in 
Laurahütte ſeine Viſitenkarte abgeben. Der hieſige K. S. Lurich 
hat den Krakauer Verein zu einem Vereinskampf im Stemmen 


Sporfipiegel 


und Ringen nach Laurahütte eingeladen. Die Gäſte verfügen über 
recht gute Kräfte, die die Einheimiſchen zu der Entfaltung ihrer 
ganzen Kräfte zwingen werden. Die Veranſtaltung wird am 
Sonntag, den 1. März im Saale von „Zwei Linden“ vom Stapel 
eben. Auf das Laurahütter Publikum dürfte dieſes Zuſammen⸗ 
tre'fen eine große Zugkraft ausüben. Das nähere Kampfpro⸗ 
gramm werden wir noch in einer der nächten Nummern ver⸗ 
öffentlichen. m. 
Boxen. 

Vismarckhütter Borklub — Amateurbagklub Laurahütte. 

Am kommenden Sonntag, den 15. Februar gaiticrt der hieſige 
Amatrurboxklub in Bismarckhütte, wo er einer Kampfmannſchaft 
des Bismarckhütter Borklubs gegenübertritt. Die Bismarckhütter. 
die zu den Uebekraſchungsmannſckaften von Cberſchleſien zahlen, 
ſind in ihrer Kampfſtärke zur Genüge bekannt. Sollte der 
Amareurboxklub mit der kompletten Mannſchafk hinausfahren, ſo 
dürfte ihm der Sieg nicht zu nehmen ſein. Intereſſante Kämpfe 
ſtehen jedoch auf alle Fälle bevor. Die Kämpfe beginnen abends 
7 Uhr. . m. 

Naprzod Lipine — Amatturboriiun Laurahütte. 

Der K. S. Naprzod Lipine empfängt am Mittwoch, den 18. 
Februar (Aschermittwoch), den hieſigen Amateurboxklub zu einem 
Boxkampfabend. Hier dürften die Qaurahitter auf einen harten 
Granit ſtoßen. Zu dem kommt noch, daß die beiden Kancnen des 
Amatecurboxtlubs Kowollik und Hellfeldt, nicht mit von der 
Partie fein werden. Aus dieſem Grunde werden die Einheimi⸗ 
ſchen ſich ſchwer anſtrengen müſſen, wenn ſie dort ehrenvoll be⸗ 
ſtehen wollen. Die Kämpfe finden in Lipine ſtatt und nehmen 
abends 7 Uhr ihren Anfang. 

Wir halten es nicht für angebracht, die Mannſchaft innerhalb 
drei Tagen, ſolch zwei ſchweren Gegner gegenüberzuſtellen. Dies 
umſomehr, als daß die Mannſchaft nebſt Kowollik, noch ohne 
Dulok und Baingo, die im Krankenhaus lingen, antreten muß. m. 


⸗o⸗ Schon vor einem Jahre hat die Friſeut⸗ und Pefrrücken⸗ 
macherzwangsinnung, Sip Siemianowitz, beſchloſſen, eine Fach⸗ 
ſchule für die etwa 40 Lehrlinge und Lehrmädchen in Siemiano⸗ 


witz zu errichten. Die Hauptſchwierigkeit beſtand jedoch darin, 
einen geeigneten Lehrraum für die Fachſchule zu finden, der eigents 
lich auch bis heut noch nicht gefunden iſt. Trotzdem beſchloß die 
Innung in einer am Montag, den 9. d. Mts. ſtattgefundenen 
außerordentlichen Sitzung, die Fachſchule jetzt zu eröffnen. Als 
Ehrraum wurden porfäufig die Räume der Friſurmeiſter Gabriel 
und For auf der Beuthenerſtraße in Si:mianowig in Ausſicht ges 
nommen, bis ein geeigneter größerer Raum gefunden ſein wird. 
Als Fachlehrer iſt Friſeurmeiſter Foxz⸗Siemianowitz beſtellt wor⸗ 
den. Weiter wurde beſchloſſen, die Fachſchule feierlich am Mon⸗ 
tag den 16. Februar, zu eröffnen. Und zwar ſoll die Feier im 
Vereinslokal Prochotta auf der ul. Stabika um 10% Uhr vormit⸗ 
tags ſtattfinden zu der auch der Starcit, die Handwerkskammer 
und Bürgermeiſter Popek⸗Siemianowitz eingeladen worden ſind. 

Wie bereits geſagt, konnte bis jetzt kein geeigneter Privat⸗ 
raum für biefe Fachſchule gefunden werden. Wäre es denn nicht 
möglich, daß die hieſige Gemeinde dieſer Schule einen Schulraum 
für die zwe Unterrichtsſtunden in der Woche zur Verfügung ſtellen 
könnte? 


Handarbeitsunterricht im St. Joſef⸗Stift. 

o. Im St. Joſef⸗Stift, auf der Barbaraſtraße, eröffnen 
die Schweſtern vom Orden der Borromäerinnen einen Hand⸗ 
arbeitskurſus. Unter der Leitung einer Schweſter wird das 
Weißnähen, Häckeln, Sticken, Fahnenſticken und andere Hand⸗ 
arbeiten gelehrt Mädchen, welche ah haben En dieſen 
Ben zu vervollkommnen, können ſich im St. Joſef⸗Stft 
melden. 


Aus dem Lager der Handwerker. 

Der hieſige Handwerkerverein hielt am vergangenen Sonntag 
den 8. Februar eine nur ſchwach beſuchte Monatsverſammlung ab. 
Nach der Begrüßung berührte anſchließend der 1. Vorſitzende die 
Intereſſenloſigkeit einiger Mitglieder. Er erinnerte an die Pflich⸗ 
ten der Mitglieder, dem Verein gegenüber. Anſchließend wurde 
das Protokoll verleſen, ſowie die reſttlichen Beiträge einfaffiert. 
Größere Debatte entſtand, über das Thema Sterbekaſſenangele⸗ 
genheit. Da man zu keiner Einigung kam, wurde dieſer Punkt 
vertagt. Lierauf beſchloß man am kommenden Sonntag, den 15. 
Februar im Vereinslokal einen Kommersabend zu veranſtalten. 


Dieſer ſoll bereits um 5 Uhr nachmittags beginnen. Um 11° 
Uhr abends ſchloß der Leiter die Verſammlung. m. 


Stellmacher⸗ und Wagenbauerzwangsinnung. 

Ab 1. März d. J. werden alle ſelbſtänd' gen Stellmacher 
und Wagenbauer ſowie Meiſter, welche innerhalb des Land⸗ 
kreiſes Kattowitz wohnhaft ſind, der Stellmacher⸗ und Wagen⸗ 
bauer⸗Zwangsinnung, Sitz Kattowitz, angeſchloſſen. m. 


Verband deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Siemiancwitz. 

Am kommenden Sonntag, 15. Februar, abends 6 Uhr, 
veranſtaltet der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Siemianowitz, im Saale von Generlich, ein Faſchingsvergnü⸗ 
gen (Familienabend). Die Vorbereitungen zu dieſem Feſte 
liegen in guten Händen, ſo daß mit einem gemütlichen Abend 
für jung und alt zu rechnen iſt. An die Mitglieder ergehen 
noch beſondere Einladungen. — Die fällige Generalverſamm⸗ 
lung findet am Sonntag, 22. Februar, abends 7 Uhr, gleich⸗ 
falls im Saale von Generlich ſtatt. Infolge der Reichhaltig⸗ 
keit und Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder 
ae, recht pünktlich und zahlreich zu dieſer Verſamm⸗ 
ung erſcheinen zu wollen. m. 


„Karneval in Venedig“. 

Zu den zugkräftigſten Faſchingsveranſtaltungen gehören 
zweifellos die Feſte der „Freien Sänger“. Es wird immer 
alles getan, um den Gäſten den Aufenthalt ſo ſchön und an⸗ 
genehm wie nur möglich zu geſtalten. Diesmal wird auf die 
Porbereitung des Feſtes ganz beſondere Sorgfalt verwender. 
Dekoration des Saales, Muſik, bengaliſche Beleuchtung, 
Saalfeuerwerk uſw. ſind dem Charakter des Feſtes angepaßt 
und dürften allgemeine Befriedigung auslöſen. Trotz der 
beſonderen Darbietungen volkstümliche Eintrittspreiſe, um 
es allen Freunden der „Freien Sänger“ zu ermöglichen, dieſen 
Faſchingsabſchluß noch mitzumachen. Einladungskarten ſind 
noch bei den Mitgliedern erhältlich, m. 


Am kommenden Sonnabend, den 14. Feb mar wartet die 
hieſige Schlltzengilde mit dam diesjährigen Faickengsvergnügen 
cuf. Dieſes findet im Saale von Uher, auf der ul. Bytomskr 
ſtatt und dürfte auf die hieſige Bürgerſchaft eine große Zuger aft 
ousühben. Neuzeitliche Saaldekoration, gute Jazzkapelle, ſawie 
dlverſe Ueberraſchungen werden die Stimmung zu heben ver⸗ 
iufen. Die bisherigen Vergnügen der Schützengilde nahmen 
ſtets einen guten Verlauf, fo daf auch diesmal Gewähr beſteht, 
ſich an dieſem Abend gut zu amüſieren. Einladungskarben ſind 
nach bei den Vorſtandsmitglledern zu heben. Der Tang beginnt 
um 8 Uhr abends. m. 


Hausball im Leopolt'ſchen Reſtaurant. 

In den Lolalitäten von Leopolt, auf der ul. Sobieskiego 
findet am kommenden Sonntag, den 15. Februar ein großer 
Hausball ſtatt, zu welchem die verehrlichen Bürger von Siemia⸗ 
nowitz und Umgegend herzlichſt eingeſadem ſind. Ein verſtürbtes 
Jazzorchecher, ſowie verſchiedene Ueberraſchungen werden dem 
Ball das nötige Gepräge geben. Eine reickſhaltige Küche, gut 
gepflegte Biere (auch Pilſner] erſtklaſſige Getränke Liköre, ſo⸗ 
wie imn⸗ und ausländiſche Weine, werden für das leibliche Wohl 
ſongen. Wer einen gemütlichen Abend verleben will, der be⸗ 
ſucſe den Hausball bei Leopolt. Wir weiſen auf das heutige 
Inſerat hin. 


Mannſchaftsball. 

Der 1. Schwimmverein veranſtaltet am kommenden 
Sonnabend in der Kawiarnia Warſzawska für ſeine Mit⸗ 
ben einen Mannſchaftsball. Zu dieſer Veranſtaltung 

aben nur Mitglieder und deren Angehörige Zutritt. Da 
die Veranſtaltung alles aufbieten wird, was nur möglich er⸗ 
ſcheint, dürfte dieſer Abend recht ſtimmungsvoll verlaufen. 
Die geſamten Mitglieder werden daher gebeten, recht pünt⸗ 
lich und zahlreich erſcheinen zu wollen. Beginn 7 Uhr abends. 


„Liedertafel Laurahütte“. 

Am Sonnabend, den 14. d. Mts., begeht die Liedertafel Lau⸗ 
rahütte ihr diesjähriges Wintervergnügen, zu dem nur die mit 
einer Einladung verſehenen Perſonen Zutritt haben. 

Bei dieſer Gelegenheit wird bemerkt, daß die Abſicht beſteht, 
dem Verein einen Frauen⸗Chor anzuglieden der teils ſelbſt⸗ 
ſtändig, teils gemeinſam mit dem Männer⸗Chor auftreten ſoll. 
Sangeskundige. ſtimmbegabte Damen, die hieran Intereſſe haben, 
werden gebeten, ſich in die bei der Buchhandlung A. Ludwig aus⸗ 
liegenden Anmeldeliſten einzutragen. Erwerb der Vereinsmit⸗ 
gliedſchaft iſt Bedingung. Im Arbeitsprogramm find zunächſt ge⸗ 
miſchte Chöre von Schumann und Brahms vorgeſehen. m. 


Geſchäftsübernahme. 

Die Bewirtſchaftung des Cafees und Neſtaurants 
„Europa“, f der Beuthenerſtraße 33, hat Herr Luſchik 
Miklis Überfömmen. Für gute Küche. beſtgepflegte Biere, 
gute Liköre, bei zeitgemäßen Preiſen, iſt beſtens geſorgt. 


Kino „Apollo“. 

Nur noch heute Donnerstag läuft im Kino Apollo das gewal⸗ 
tige Tonfildrama betitelt: „Angelita“. — Ab Freitag, den 13. 
Februar, tritt abermals der gern geſehene und wohl der beſte 
Filmſtar Grete Garbo in ihrem Soupertenfilm betitelt: „Wilde 
Orchideen“, auf. In der weiteren Rollenbeſetzung findet man die 
bekanteſten Filmartſten Nils Aſter und Levis Stone. Aus dent 
Filminhalt: Die hübſche und reiche Amerikanerin Lilly Sterley 
begibt ſich mit ihrem etwas bojahrten Ehegemahl auf die Inſei 
Java, woſelbſt dem reichen Sterley der Ankauf von ergiebiger 
Teeplantagen vorgeſchlagen wird. Auf dem Detk eines Luxus⸗ 
dampfers fällt die ſchöne Amerikanerin einem geheimnisvollen 
exotiſchen und vornehmen Paſſagier ins Auge, der ebenfalls auf 
dem Wege nach Java war. Durch den Ehemann lernt Erwühnter 
die ſeſche Lilln kennen und bietet den Eheleuten bei der Ankunft 
in Java den Aufenthalt in ſeinem Palaſt. Vergebens ſucht er 
hier ſich Lilly zu nähern. Während einer Tigerjagd wird er 
ſchwer verletzt und Lilln übernimmt die Pflege, wobei ſie fin 
etwas liebenoll dem Gaſte nähert, was ſeitens ihres Gemahls 
berbachtet wird. Außerdem ein erſtklaſſiges Tonbeiprogramm 
Auf der Bühne: Eine Bühnenattrakrlon erſter Güte bieten die 
chinsſiſchen Elwilibreſten „Hin — fan — Ho“, in ihren erſt⸗ 
klaſſigen neuzeitlichen Darbietungen. Ferner als berühmter 
Bauchredner mit ſeinen automatiſchen Puppen, „Bumm“. Außer⸗ 
dem Komik und Greteske ausgeführt durch das beliebte Duett 
Pitteria und Anaſtaſia. Siehe heutiges Juſerat! 


Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. od 
Katowice. Kosciuszki 29. * N 


Radioklub. 

U- Am heutigen Donnerstag, den 12. Februar, abends 8 Ubr, 
hält der Radioklub Siemianowitz im Prochottaſchen Lokal auf 
der ul. Stabika ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Wegen der 
Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen gebeten. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 13. Februar 1931. 

1. hl. Meſſe für verſt. Franziska Rurainski. 

2. hl. Meſſe für verst. Karoline und Albert Malik und Ans 
dreas Cieplik. 

3. hl. Meſſe zum Hlaſt. Herzen Jeſu auf die Int. Beinlich. 

Sonnabend, den 14. Februar 1931. 

1. hl. Meſſe für verſt. Lorenz und Johann Szyma und Ver⸗ 
wandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für das Brautpaar Kiedron⸗Bombe. 
k 3. hl. Meſſe für das Brautpaar Pradella⸗Cayrwik. 


0 Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
f Freitag, den 13. Februar 1911. 
6 Uhr: für verſt. Franziska Les zczorſch, Sohn und Großeltern 
deiderſeits. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Sophie Blokiſch, Tochter 
Eliſabeth, Verwandſchaft beiderſeits. und verſt. Martin Kroczek. 
Sonnabend, den 11. Februar 1931. 

6 Uhr: auf eine beſt. Inten tion von der Familie Bednorz. 
6.30 Uhr: für verſt. Emma, Martha und Franz Kadlubek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 13. Februar 1981. 
7,30 Uhr: Mädchenverein. 


Aus der Vojewodſchaff Schleſien 


Anleihebemühungen der ſchleſiſchen 
MVojewodſchaft 

In ſeiner Budgetrede am vergangenen Montag hat der 
ſchleſiſche Wojewode ausdrücklich geſagt, daß die Wojewod⸗ 
ſchaft ſich um eine Anleihe bemühe. Er wandte ſich zugleich 
an die Oppoſitionspreſſe, die dieſe Bemühungen von jener 
Seite beleuchtet, daß ſie gewöhnlich — ergebnislos verlaufen, 
oder es koſtet ſehr viel Mühe die Geldgeber zu überzeugen, 
daß die Preſſe im Unrecht ſei. Näheres über die Bemühun⸗ 
gen der Wojewodſchaft haben wir aus ſeiner Rede nicht ent⸗ 
nehmen können. Inzwiſchen hat herausgeſtellt, daß als 
Geldgeber ein Finanzkonſortium aus der Schweiz, mit dem 
Finanzmann Ziegerli an der Spitze, in Frage kommt. Die 
ſchweizer Gäſte befinden ſich ſeit einigen Tagen in der Poje⸗ 
wodſchaft und beſichtigten die großen Wojewodſchaftsgemächer. 
Sie weilten auch in Myslowitz und haben dort die Zen⸗ 
tralna Targowica beſichtigt. Die Wojewodſchaft verhandelt 
mit den ſchweizer Gäſten um eine Anleihe von 50 Millionen 
Zloty. Wie weit die Anleiheverhandlungen gediehen find, 
das entzieht ſich unſerer Kenntnis. 


2. Frühjahrsmeſſe in Kalkowitz 
Nach einer Mitteilung der ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer 
findet in der Zeit vom 22. Mai bis 8. Juni d. Is., in der Aus⸗ 
ſtellungshalle am Park Kosciuszki in Kattowitz die 2. Früjahrs⸗ 
meſſe ſtatt. Nähere Informationen über Feſtſetzung des An⸗ 
melbetermins, ſowie Erhebung der Standgelder, erteilt die Land⸗ 
wirtſchaftskammer in den nächſten Tagen. 


Große Schwierigkeiten in der polniſch⸗ 
oberſchleſiſchen Jinkinduſtrie 
Die wirtſchaftliche Lage der poln.⸗oberſchleſtſchen Zinkinduſtrie 
hat ſich durch das dauernde Sinken des Zinkpreiſes derart ver⸗ 
jd-lechtert, daß in den Kreiſen der polniſchen Zinkinduſtrie z. 3: 
de Slillegung der Zinkgruben und Hütten ernſtlich erwogen 
wird. Man verſucht, durch Kürzung der Gehälter um 15 v. H., 
Herabſetzung der Arbeiterlühne und andere Sparmaßnahmen die 
Weiterführung der gegenwärtig unrentablen Betriebe zu er⸗ 


armen 


KINO 


8 Siemianowice « Tonfllimtheater 4 


Nur noch bis Donnerstag! 


Das gewaltige ANGELITA 


Tonfilmdrama 


Ab Freitag und die nächsten Tage 


Der so gern gesehene Greta Garbo 


u. wohl der bes Filmstar 
in ihrem Supertonfilm 


WILDE ORCHIDEEN 


In der weiten Rollenbesetzung die be- 
kunntesten u. beliebtesten Filmartisten 
NILS ASTHER und LEWIS STONE 


— 


Außerdem elne orsikl.Tonfilmbeilage 


Auf der Bülfıne: 
Eine lange nicht dagewesene Bübnenatraktion: 


Ekwiliöristen NIN-HAN-HO 


in ihren erstkl. neuzeitlich. Darbietungen 


Ferner: BRUMM als berühmter Bauch- 
redner mit seinen automatischen Puppen 


Außerdem Komik u. Groteske, ausge führt 
durch das beliebte Deeft Viktoria u. Anastasy 


Lachen ohne Ende! 


Seilen- und. Schuherem -Fabriaton 


im Hause richten wir ein. 


Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
beſondere Räume nicht nötig. 


Auskunft koſtenlos! Rückporto erwünſcht! 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Adylsdori 


LLO|Auf zum Hausball 


Zu dem am Sonntag, den 13. Fe- 
bruar 1931 stattfindenden großen 
beehre ich mich, die verehrl. Bürger von Sie- 
mianowitz und Umgegend ergebenst einzuladen 
Tanzvergnügen - Verstärkt. Orchester - Verschiedene Ueberraschungen 
Anfang abends 18 Uhr - Verlängerte Polizeistunde - Reichhaltige Küche 
Gutgepflegte Biere (auch »Pilsner«) - Erstklassige Getränke, Liköre und 


Um gütigen Zuspruch bittet 
Zur gefl. Beachtung! 
Meine Lokalitäten sind von nun an täglich bis 1 Uhr nacht s geöffnet 
— . — ſ— . — 


Dem geehrten Publikum von Siemianowice und Umgegend zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich 


die Bewirtschaftung 
des Cafes und Restaurants „EUROPA (früher Wegrzyk) 


auf der ul, Bytomska Nr. 33 übernommen habe. 
Für gute Küche / Bestgepflegte Biere / gute Liköre ist bestens gesorgt! 
Um gütigen Zuspruch bittet freundlichst 


Fünf Gefängnis⸗Aufſeher 
auf der Anklagebank 


Es wird ihnen brutale Mißhandlung zur Laſt gelegt 


Schwere Gefangenenmißhandlung und Uebertretung der Ge⸗ 
fängnisvorſchriften wird 5 Myslowitern Gefängniswärtern zur 
Laſt gelegt, die ſich geſtern, Mittwoch vor der Strafkammer des 
Landgerichts in Kattowitz zu verantworten hatten. Es handelt 
ſich bei den Beklagten um den Gefängnisaſſiſtent Alexander 
Konietzny und die Aufſeher Anton Torz, Stanislaus 
Kſianzel, Wlaclaw Spallek und Peter Swier⸗ 
zunna. Aus der gerichtlichen Beweisaufnahme waren nuch⸗ 
ſtehende intereſſante Einzelheiten zu entnehmen: 

Der Strafgefangene Paul Strzewiczek, welcher vor einiger Zeit 
aus dem Myslowitzer Gerichtsgefängnis entfloh, ſpäter jedoch ron 
dec Polizei wieder aufgegriffen und in das Gefängnis eingeliefer: 
worden iſt, wurde vom dortigen Aufſichtsperſonal ſchwer miß⸗ 
handelt. 

Kaum, daß der Strafgefangene das Gerichtsgefängnis 

betrat, wurde er von dem Gefängnisaſſiſtenten Konieczuy 

mit einem Schlüſſel „bearbeitet“. Daraufhin wurde der 

Strüfling nach der Zelle geführt, wo ihm die Hände auf 

den Rüden gebunden worden ind, Der Gefängnisaufſeher 

Anton Torz, ergriff darauf einen Gummiknüppel und 

mißhandelte den Wehrloſen, ſo daß der Gefangene laut 

vor Schmerzen ſchrie und von den anderen Strafgefan. 
genen gehört wurde. Der Ausbrecher murde dann in 
eine andere Zelle gebracht, hier vollſtändig entlleidet 
und erneut gefeſſelt. Dann mußte ſich der Gefangene über 
den Stuhl legen, worauf er von mehreren Wärten weiter⸗ 

hin mit Gummiknüppeln geſchlagen wurde. Alsdann 

wurde der Bewußtloſe in feinem entblößtem Zustand in 

eine dunkle Zelle eingeſperrt, wo er faſt zwei Stunden 

verblieb. 
. Zu ihrer Verteidigung führten die Angeklagten, welche in 
ihren Uniformen erſchienen, aus, daß dem Strafgefangenen 
kein Leid zugefügt 

worden ſei. Weiter ſagten dieſe aus, daß der eingelieferte Aus⸗ 
brecher tobte und daher wehrlos gemacht werden mußte. Nach 
Vernehmung der Angeklagten wurden verſchiedene Zeugen ver⸗ 
hört. 

Als erſter Zeuge wurde der Mißhandelte Strzewiczek verhört. 
Derfelbe gab an, daß er von den Angeklagten 


in grauſamer Weise mißhandelt 
worden ſei. Zeuge gibt weiter an, daß er 
ſchwere Verletzungen 
davontrug und ſich zum Gefängnisarzt begeben wollte, doch hier⸗ 
von Abſtand nahm, da bereits zwiſchen dem Arzt und dem Ge⸗ 
fängnisaffiſterten angeblich eine diesbezügliche Unterredung ſtatt⸗ 
fand. 

Daraufhin wurde als Zeuge der Vater des Mißhandelten 
vernommen. Derſelbe führte aus, daß er von dem Gefangenen 
Makosz, welcher einen Urlaub zwecks Teilnahme an einer Beer⸗ 
digung erhalten hatte, darüber unterrichtet worden ſei, daß ſein 
Sohn in ärgſter Weiſe mißhandelt und dann nackt in eine Zelle 
eingeſperrt worden iſt. Zeuge gab weiter an, daß er ſich aus 
dieſem Grunde veranlaßt ſah, den Strafantrag zu ſtellen. 

Alsdann wurde die Mutter des Strzewiczek als Zeugin ver⸗ 
nommen, welche ebenfalls - 

belaſtende Ausſagen 
machte. 

Gefängnisinſaſſe Szidlo ſagte vor Gericht aus, daß er ſich 
eines Tages krank meldete, vom Eefängnisarzt aber als gejund 
angeſehen wurde. 

Er erhielt Dunkelarreſt und vernahm dort gellende 

Hilferufe. 
Da er den Strzewiczek ſeit langen Jahren kannte, erkannte er 
natürlich auch ſofort deſſen Stimme. Auch der Kalfaktor ſoll zu 
ihm geäußert haben, daß Strzewiczek wieder eingefangen und 
mißhandelt worden ſei. Weiter bemerkte der Zeuge, daß der Ge⸗ 
iet von allen Gefangenen als „Denunziant“ bezeichnet 
wird. 

Der als Zeuge vernommene Gefängnis inſaſſe Makosz jagie 
aus, daß er während eines 

gemeinſamen Bades bei Strzewiczek am ganzen Körper 

blaue und braune Striemen bemerkte, 
welche nach Ausſagen des Mißhandelten von den GEefängniswär⸗ 
tern herrühren. 5 

Der Prozeß wurde auf den morgigen Freitag verlegt, da noch 

weitere Zeugen geladen werden ſollen. 


möglichen. Das dürfte aber nur gelingen, wenn die Zinkpreiſe 
nicht noch weiter fallen. — Auch in anderen Induſtriezweigen 
Poln.⸗Oberſchleſien ſoll die Abſicht beſtehen, Löhne u. Gehälter im 
ſelben Umfang wie bei der Zinkinduſtrie herabzuſetzen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſch. 16,25: 
Für die Jugend 16,40: Schallplatten. 17,45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 23: Plaude⸗ 
rei in franzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,10: 


Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Kinderſtunde. 18,15: 
Konzert für die Jugend. 18,45: Vorträge. 20,30: AUnterhal⸗ 
tungskonzert. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſtk. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſch. 16,15: 
Vortrag. 16,25: Schallplatten. 17.45: Nachmittagskonzert. 


18,45: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 


Im Restaurant M. Kokott 
Vert, W. Leopolt. ul. Sobieskiego 


HAUSBALL 


in- sowie ausländische Weine 


Der Wirt 


Luschif Nils. Wirt. 
—: ee] 


HEFTMASCHINEN 
eee 


ALLER ART 
LIEFERT 
DIE 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


eee 


Ehrliche 


| I 


zum 15. Febr. für den 
ganzen Tag kann ſich 
melden. — Zu erfragen 
in der Geſch. dieſ. Zeitg. 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 16,45: 


Jugendſtunde. 17,15: Vortrag. 17,45: Konzert für die Jugend. 
18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskongert. 22,15: Abend⸗ 
konzert. 3: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

Freitag, den 13. Februar. 15,20: Stunde der Frau. 16,00: 
Cellokonzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Marſchpot⸗ 
pourri (Schallplatten). 17,15: Zweiter landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Die Frau im Brennpunkt der Arbeit. 17,40: Die 
Zeit in der jungen Dichtung. 18,30: Wetervorherſage; an⸗ 
schließend: Abendmuſik. 19.30: Vorkümpferinnen der Frauen⸗ 
welt. 20,00: Blick in die Zeit. 20,30: Heimat in Schleſien. 
21,20: Konzert. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 


änderungen. 22,35: Neue Muſik in alten Formen. 23,10: Aus 
dem Ufatheater Breslau: Die tönende Wochenſchau. 23,20: 
Funkſtille. 


Werbet stündig Leser für unser Blatt! 


Die deutſche Ortszeitung gehört in jede Familie! 


delmalerei! 


Das wertvolle, prahiſche Geschenk 
für den Kunſt⸗ Liebhaber iſt ein 


ſchöner delmallaſten. 


„Beltan" » Delmaltäften zeichnen 
ſich burch ſaubere Ausführung u. 
zweckmäßige Zuſammenſtellung aus 
Zu haben: 
Kaftewitzer Bachdruckerei und 
Verlags-Sp. Akt. 


